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Neubau von fünf 
Geschosswohnungsbauten mit 
104 Wohneinheiten 

Hervorgegangen aus dem Wettbewerbsgewinn 
der städtebaulichen Neuordnung des Kinzig 
Quartiers, wird das Ensemble aus fünf Gebäu-
den realisiert. In den kompakten Wohnhöfen am 
Kronenplatz mit 4-5 Geschossen entstehen 104 
Wohnungen. Die gut gefassten Freiräume schaf-
fen in dem heterogenen Umfeld eine hohe Wohn-
qualität.

Das Projekt Wohnanlage Kronenwiese wird im 
Rahmen des städtebaulichen Wettbewerbs für 
die örtliche Baugenossenschaft GEMIBAU ent-
wickelt.  Die zu Wohnhöfen angeordneten Bau-
körpern schaffen ein attraktives, ruhiges Wohn-
quartier. Die Gemibau hat fünf der insgesamt 
acht Wohngebäude mit 104 Wohnungen und 
einer gemeinsamen Tiefgarage realisiert. 

Die Wohngebäude nehmen die Architektur-
sprache der umgebenden Gebäude auf und 
interpretieren sie auf zeitgenössische Weise. 
Prägende Merkmale sind die bänderartig struk-
turierten Putzfassaden und die durchgehenden, 
geschwungenen Balkone auf den Innenhofsei-
ten. Durch die sehr kompakten, dicht gestaf-
felten Baukörper wird eine große ökonomische 
Effi  zienz erreicht und gleichzeitig bieten die gut 
geschützten Freiräume eine hohe Wohnqualität. 
In dem heterogenen Umfeld schafft die Wohnan-
lage eine eigenständige Adresse.

Wohnanlage Kronenwiese

Bauherr: GEMIBAU Mittelbadische
Baugenossenschaft eG
Ort: Kronenplatz, Offenburg
Leistungsphasen: 1-7
BGF: 18.044m2
Fertigstellung: 04/2018

Fotografi e: Miguel Babo

Auszeichnung: 
1. Preis, Städtebaulicher 
Realisierungswettbewerb 
Beispielhaftes Bauen Ortenaukreis
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